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Seit die Menschen Erfindungen machen wie z.B. das 

Rad oder den Pflug, haben sie sich im Körperbau 

kaum mehr verändert. Dafür war einfach nicht 

genug Zeit. Denn verglichen mit der langsamen 

Entwicklung, die vom Einzeller über Schwamm und 

Spitzmaus bis zu Menschenaffen und Menschen 

führte, geht das Ausprobieren und Weitersagen 

neuer Ideen ganz schnell. 

Den Unterschied zwischen einer absichtsvollen 

und einer zufälligen Veränderung kann man sich 

leicht verdeutlichen: Nehmen wir an, du hast 

sechs Würfel. Du wirst sicherlich nicht allzu lange 

dafür brauchen, die sechs Würfel so hinzulegen, 

dass jeder von ihnen eine andere Punktzahl zeigt 

(also eine 1, eine 2, eine 3, eine 4, eine 5, eine 

6). Sehr wahrscheinlich müsstest du aber schon 

ziemlich lange würfeln, bis du zufällig, indem 

du die sechs Würfel gleichzeitig wirfst, zu dem 

gleichen Ergebnis kommst. Versuch es einmal 

und stoppe die Zeit!

Kulturelle
Evolution
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Woran liegt das? Nun, du hast ja bereits erfahren, dass die Evolution in der Natur 

durch zufällige Änderungen in den Erbinformationen ausgelöst wird. Die menschliche 

Kultur (die Welt der Erfindungen, Entdeckungen, Ideen) ändert sich jedoch nicht bloß 

zufällig, sondern weil wir Absichten verfolgen, wenn wir irgendetwas verändern. So 

überlassen es unsere Techniker nicht dem Zufall, ob und wie ein neues Smartphone 

funktioniert, sondern überlegen sich bewusst, wie man die bestehenden Modelle 

verbessern kann.
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Merke: Veränderungen in der menschlichen Kultur erfolgen meist 

schneller als Veränderungen in der Natur, weil sie nicht bloß zufällig, 

sondern geplant sind. 

Merke: Die Welt des Menschen ändert sich auch deshalb so schnell, 

weil wir immer wieder Neues hinzulernen.

Es gibt aber noch einen zweiten Grund: Menschen sind – verglichen 

mit anderen Tieren – sehr begabt darin, aus ihren Erfahrungen zu 

lernen. Ein Beispiel: Wahrscheinlich hast du schon mal ein neues 

Computerspiel ausprobiert und bist bei den ersten Versuchen schnell 

gescheitert. Mit der Zeit aber lernst du, welche Fehler du nicht mehr 

machen solltest. Dadurch kommst du in dem Spiel allmählich immer 

weiter. 

sondern geplant sind. 

3   Kulturelle Evolution – Veränderungen in der Welt des Menschen
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1 Viele Tiere können nicht so gut wie wir aus den eigenen 

Erfahrungen lernen und machen immer wieder die 

gleichen Fehler. Allerdings gibt es auch Tiere, die sehr 

lernfähig sind. Schimpansen zum Beispiel schneiden bei 

einigen Computerspielen besser ab als Menschen. 

? ? ?

Kannst du dir vorstellen, 

wie unsere Welt aussehen 

würde, wenn wir keine 

Sprache besäßen? 

Kannst du dir vorstellen, 

wie unsere Welt aussehen 

würde, wenn wir keine 

3.3  Kulturelle Evolution
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? ?

2
? ? ?

22
? ?

Mach einen Test und versuche, deinen 

Mitschülerinnen und Mitschülern ohne Worte (in 

Form einer Pantomime) zu schildern, was du in 

deinen letzten Ferien erlebt hast. Erraten sie, wo 

du gewesen bist?

Was also ist der Grund dafür, dass sich die Welt des Menschen in den 

letzten Jahrtausenden so stark verändert hat, während Schimpansen 

immer noch ähnlich leben wie ihre Vorfahren vor einer Million Jahren?
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Wahrscheinlich besaßen unsere Vorfahren bereits vor 500.000 Jahren 

eine einfache Sprache. Vor 100.000 Jahren konnten sich die Menschen 

mithilfe der Sprache wohl schon recht gut untereinander verständigen. 

Etwa zu dieser Zeit begannen sie auch, Schmuck herzustellen und ihre 

Toten zu bestatten. Die gesprochene Sprache war für die Menschen 

ein wichtiges Werkzeug, um in der Natur zu überleben. Sie konnten 

ihr Wissen über Generationen erhalten, indem die Mutter dem Kind 

erzählte, was schon die Uroma dem Opa erzählt hatte.

Kulturelle Evolution1 21 2 3 4

5 6

1 2

3   Kulturelle Evolution – Veränderungen in der Welt des Menschen

Allerdings sind solche mündlichen Erzählungen nicht immer 

zuverlässig. Du kennst das vielleicht aus dem Spiel „Stille Post“: Einer 

flüstert dem anderen leise einen Satz ins Ohr, der das Gehörte an 

einen Dritten weiterflüstert und so weiter. Am Ende kommt dabei häufig 

etwas völlig anderes heraus als das, was ursprünglich gesagt wurde. 

Testet es einmal in der Klasse aus! Das kann sehr lustig sein.
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3.3  Kulturelle Evolution

Unsere Welt würde heute ganz anders aussehen, 

könnten wir unser Wissen nur über das gesprochene 

Wort weitergeben. Doch vor etwa 6000 Jahren erfanden 

die Menschen etwas Großartiges: die Schrift. Während das 

gesprochene Wort nur wenige Menschen für kurze Zeit erreicht, 

kann das, was aufgeschrieben ist, viele Menschen erreichen und 

auf Dauer erhalten bleiben, ohne dass sich dabei Fehler (wie bei 

der "Stillen Post") einschleichen.

Unsere Welt würde heute ganz anders aussehen, 

könnten wir unser Wissen nur über das gesprochene 

Wort weitergeben. Doch vor etwa 6000 Jahren erfanden 

die Menschen etwas Großartiges: die Schrift. Während das 

!

Anfangs war das Schreiben schwierig. Die Schrift wurde in Stein 

eingemeißelt oder in Tontafeln eingeritzt. Nach der Erfindung von Tinte 

und Pergamentrolle wurde es einfacher. Allerdings mussten Bücher 

lange Zeit mit der Hand abgeschrieben werden, was sehr mühsam war. 

Das änderte sich erst mit der Erfindung des Buchdrucks vor 600 Jahren. 

Über gedruckte Texte konnten plötzlich sehr viele Menschen erfahren, 

was andere erlebt oder entdeckt hatten. Im vergangenen Jahrhundert 

führten die Erfindung des Radios und Fernsehens und später auch die 

Erfindung des Internets dazu, dass sich das Wissen noch schneller 

über die Erde verbreitete. Dadurch hat sich die Welt des Menschen in 

den letzten Jahrzehnten sehr viel schneller verändert als je zuvor. Wir 

wissen natürlich nicht, wie die Zukunft aussehen wird, aber eines ist 

sicher: Die Evolution geht weiter!
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3   Kulturelle Evolution – Veränderungen in der Welt des Menschen
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3 Kannst du dir vorstellen, wie die Menschen in 100 

Jahren leben werden? Was wird sich in der Zukunft 

gegenüber heute verändert haben? Redet darüber, 

schreibt auf, was euch dazu einfällt, und malt ein Bild.

? ? ??
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Anhang 4
Das Evokids-Puppentheater: „Die drei Nussgetiere von Darwinello“
Lehrerfortbildungen zum Evokids-Projekt
Resolution
Editorische Hinweise

4 . 1
4 . 2 
4 . 3
4.4
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Auf der von Menschen unbewohnten Insel Darwinello 
steht einmal mehr der große Futtersammelwettbewerb 
vor der Tür. Klar, dass auch diesmal die unterschiedlichs-
ten Nussgetierarten, wie Schleichhörnchen, Reichhörn-
chen und Kreischhörnchen daran teilnehmen wollen. 
Doch da in den vergangenen Jahren stets ein Mitglied 
der berüchtigten Nougatelli-Familie gewonnen hat, sind 
die Nussgetiere Pucky und Arnold ein wenig skeptisch, 
ob bei den Siegen der entfernten Verwandten auch tat-
sächlich immer alles mit rechten Dingen zugegangen ist 
– zumal die Nougatellis doch eigentlich über gar keine 
herausragenden Futtersuchfähigkeiten verfügen. 
Die beiden beschließen, die Sache diesmal sicherheits-
halber von einem Schiedsrichter, der Schildkröte Lang-
sam George, überwachen zu lassen. Und auch Nussge-
tier Wilbur hat so seine Sorgen mit Don Nougatelli, dem 
zwielichtigen Familienoberhaupt der geheimnisvollen 
Sippe.
Wird der Wettbewerb diesmal fair ablaufen? Was hat es 
mit der Familientradition der Nougatellis auf sich, und 
wie lässt sich allen Ernstes ein Thema wie Evolution in 
ein Puppentheater verpacken? Fragen über Fragen, die 
die drei Nussgetiere im Rahmen einer witzigen, span-
nenden und informativen Geschichte zu beantworten 
wissen – wobei sie nebenbei auch noch erklären, warum 
es bei einer Entführung bisweilen wichtig ist, besonders 
flauschige Füße zu haben.
Das Puppentheaterstück „Die drei Nussgetiere von Dar-
winello“ wurde von Jörg Schneider speziell zum Evokids-
Projekt konzipiert. Er konnte dabei auf die Erfahrung 
von weit über 2.000 erfolgreichen Auftritten und einem 
Dutzend konzipierter Wissenschaftstheaterstücke zu 
unterschiedlichsten Themengebieten zurückgreifen, die 
gezeigt haben, dass man Kinder anhand einer anschau-
lichen und greifbaren Analogie für nahezu jedes Thema 
interessieren – und im Idealfall auch begeistern – kann.
Wenn das Puppentheaterstück an Ihrer Schule gastieren 
soll, nehmen Sie bitte Kontakt mit uns auf unter: 
puppentheater@evokids.de.

4.1 Das Evokids-Puppentheater: 
„Die drei Nussgetiere von Darwinello“

4   Anhang
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Sie sind Grundschullehrerin oder Grundschullehrer, wol-
len das Thema „Evolution“ unterrichten und wünschen 
sich dabei fachliche und didaktische Unterstützung? 
Gerne bieten wir Ihnen entsprechende Lehrerfortbil-
dungen an! Die Fortbildungen sollen Grundschullehre-
rinnen und -lehrer in die Lage versetzen, eine Unter-
richtseinheit, einen Projekttag oder eine Lernsequenz 
zum Thema Evolution sachgerecht durchzuführen und 
auf weiterführende Fragen von Schülerinnen und Schü-
lern angemessen zu reagieren.

Die Fortbildungen werden folgende Inhalte haben:
•	 Evolution und Evolutionstheorie – Was ist der Unter-

schied?
•	 Grundlegende Erkenntnisse  der Evolutionsforschung
•	 Evolutionsmechanismen
•	 Die wichtigsten Ereignisse der Erdgeschichte
 - Allgemeine Geschichte der Organismen
 - Geschichte des Menschen und seiner Vorfahren
•	 Vorstellungen von Kindern zu Evolution und Zeitma-

ßen und wie man damit umgeht
•	 Arbeit mit den Evokids-Materialien
 - Geschichte des Lebens auf unserem Planeten
 - Alles wandelt sich – Die Mechanismen der Evolution
 - Kulturelle Evolution – Veränderungen in der Welt     

  des Menschen
•	 Weitere didaktische Szenarien

Wenn Sie sich für eine solche Lehrerfortbildung interes-
sieren, nehmen Sie bitte Kontakt auf mit:

Prof. Dr. Dittmar Graf: 
dittmar.graf@didaktik.bio.uni-giessen.de 
oder 
Kirsten Greiten:  
kirsten.greiten@didaktik.bio.uni-giessen.de

4.2 Lehrerfortbildungen zum 
Evokids-Projekt 
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Resolution „Evolutionsunterricht in der Grundschule“
(verabschiedet am 1.11.2015 in der Hermann-Hoffmann-Akademie Gießen)

Wir fordern, dass der Themenkomplex „Evolution“ in die Lehrpläne für die Grundschule aufge-
nommen und in den verpflichtenden Kanon der Unterrichtsinhalte eingegliedert wird.

Begründung
Zurzeit wird die „Tatsache Evolution“ in keinem einzigen staatlichen Grundschullehrplan in 
Deutschland berücksichtigt. Dies steht im eklatanten Widerspruch zu ihrer allgemeinen Bedeu-
tung und ihrem zentralen Beitrag zum Bildungserwerb. „Evolution“ ist zweifellos der wichtigste 
Begriff aller Wissenschaften, die sich mit dem Leben beschäftigen. Nicht nur in der Biologie, 
Medizin und Agrarwissenschaft, sondern auch in der Psychologie, Philosophie, Soziologie, 
Ökonomie und Politologie spielen evolutionäre Sichtweisen eine entscheidende Rolle. Selbst 
die Ingenieurwissenschaften und die Informatik arbeiten erfolgreich mit evolutionären Algo-
rithmen.

Angesichts der fundamentalen Bedeutung des Evolutionsverständnisses für die Entwicklung 
eines zeitgemäßen Weltbildes ist es befremdlich, dass Kinder in der Grundschule so wenig über 
dieses Thema erfahren – zumal im Unterricht oftmals Schöpfungsmythen behandelt werden, 
die ohne Vorwissen zur Evolution leicht fehlgedeutet werden können. Pädagogisch ist dies 
nicht zu rechtfertigen. Schließlich sollen öffentliche Schulen ihre Schülerinnen und Schüler 
nicht einseitig im Sinne einer bestimmten Religion oder Weltanschauung beeinflussen, sondern 
ihnen Zugang zu den zentralen Erkenntnissen der Wissenschaft ermöglichen! Aus bildungspo-
litischer Sicht ist es daher zwingend geboten, die „Tatsache Evolution“ im Unterricht sehr viel 
früher und umfassender zu behandeln, als dies in aktuellen Lehrplänen vorgesehen ist.

Die Argumente, die in der Vergangenheit gegen die Behandlung der Evolution im Grundschul-
unterricht vorgebracht wurden, sind längst entkräftet: Wie empirische Studien zeigen, ha-
ben Kinder im Grundschulalter nicht nur ein starkes Interesse am Thema, sondern sind auch 
kognitiv in der Lage, die Tatsache der Evolution zu erfassen. Ein elementares Verständnis der 
Evolutionstheorie kann somit bereits in den ersten Klassen angebahnt werden und als Basis 
für spätere Erkenntnisgewinne dienen. Mittlerweile gibt es eine ganze Reihe hochwertiger und 
motivierender Unterrichtsmaterialien, die speziell für Kinder im Grundschulalter entwickelt 
wurden, so dass auch von dieser Seite nichts gegen ein frühzeitiges Aufgreifen des Themas 
spricht.

www.evokids.de

4   Anhang

4.3 Resolution
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Wir appellieren daher nachdrücklich an die deutschen Bildungspolitikerinnen und 
Bildungspolitiker sowie an die Lehrerinnen und Lehrer des Landes, der Evolution im 
Unterricht endlich die Bedeutung zuzuweisen, die ihr als dem wohl wichtigsten Be-
standteil des modernen Welt- und Menschenbildes gebührt!

Erstunterzeichner:
Prof. Dr. Dittmar Graf (Geschäftsführender Direktor des Instituts für Biologiedidaktik der Uni-
versität Gießen), Dr. Michael Schmidt-Salomon (Philosoph und Schriftsteller, Vorstandsspre-
cher der Giordano-Bruno-Stiftung), Prof. Dr. Dr. Volker Storch (Zoologe und Evolutionsbiologe, 
Institut für Zoologie der Universität Heidelberg), Prof. i. R. Dr. Eckart Voland (Soziobiologe und 
Biophilosoph, Institut für Philosophie der Universität Gießen) sowie rund 80 weitere Teilneh-
merinnen und Teilnehmer des „Evokids-Kongresses 2015“ in der Hermann-Hoffmann-Akademie 
Gießen.
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4   Anhang

1.1.1 Big Family – Die phantastische Reise in die Vergan-
genheit
Die Unterrichtseinheit beruht auf dem gleichnamigen 
Kinderbuch von Michael Schmidt-Salomon (Text) und 
Anne-Barbara Kindler (Illustrationen), das eigens für 
das Evokids-Projekt geschrieben wurde. Zum Buch und 
zur Lehreinheit gibt es auf der Evokids-Website und der 
Evokids-DVD einen Film von Ricarda Hinz, der sich her-
vorragend zum Einstieg in das Thema Evolution eignet.
Autor der Unterrichtseinheit: Michael Schmidt-Salo-
mon, Urmel-Illustrationen und Layout: Gepa Schwicke-
rath, Sonstige Illustrationen: Anne-Barbara Kindler

1.1.2 Die Urzeit-Uhr
Autor: Michael Schmidt-Salomon, Urmel-Illustrationen 
und Layout: Gepa Schwickerath, Illustration der Urzeit-
Uhren: Eva Creutz

1.1.3 Die Zeitschnur: 5 Milliarden Jahre auf 50 Metern
Zum Thema dieser wie auch der nachfolgenden 
Lehreinheit gibt es im Internet eine vergleichbare Kon-
zeption von Ingo Menner (Schulbiologiezentrum Han-
nover). Titel: „Die Evolution an der Wäscheleine - Ein 
geologisch-paläontologischer Zeitpfad“. Gegenüber 
Menners Vorlage von 2002/2003 wurden einige Zeit-
angaben aktualisiert. Zudem unterscheidet sich das 
didaktische Konzept deutlich, da die Evokids-Lehrma-
terialien auf die Verwendung in der 3.-5. Klasse ausge-
richtet sind. 
Autor: Michael Schmidt-Salomon, Layout: Gepa 
Schwickerath

1.1.4 Die Zeit-Wäscheleine: 500 Millionen Jahre auf 5 
Metern
Autor: Michael Schmidt-Salomon, Layout: Gepa 
Schwickerath

1.1.5 Der Erdzeit-Zollstock
Autoren: Dittmar Graf, Susanne Porzig, Layout: Gepa 
Schwickerath

1.1.6 Die Erdzeitalter: Dioramen und Faltbücher 
Autoren: Dittmar Graf, Kirsten Greiten, Layout: Gepa 
Schwickerath

1.1.7 Urmel saust durch die Zeit
„Urmel saust durch die Zeit“ wurde von Max Kruse (un-
ter Mitarbeit von Michael Schmidt-Salomon) für das 
Evokids-Projekt geschrieben und erschien 2013 im 
Thienemann Verlag.

Gestaltung Urmelbuch: Günther Jakobs

1.2.1 Leben in der Steinzeit
Autor: Michael Schmidt-Salomon, Layout: Gepa 
Schwickerath, Illustration „Steinzeithöhle“: Anne-Bar-
bara Kindler

1.2.2 Die Menschenaffen-Familie
Autoren: Tobias Klös, Michael Schmidt-Salomon, Layout 
und Urmel-Illustrationen: Gepa Schwickerath, Zeich-
nung „Deine Affenverwandten“: Anne-Barbara Kindler

1.2.3 Die Welt der Dinosaurier 
Autor: Tobias Klös, Urmel-Illustrationen und Layout: 
Gepa Schwickerath, alle weiteren Illustrationen: Eva 
Creutz

1.2.4 Fossilien: Zeugen der Evolution
Autoren: Kirsten Greiten, Dittmar Graf, Urmel-Illustrati-
onen und Layout: Gepa Schwickerath, Illustration „Erd-
schichten“: Eva Creutz, Fotos: Kirsten Greiten, Dittmar 
Graf 

1.2.5 Kleinstorganismen: Leben ist schier überall
Autoren: Dirk Brixius, Michael Schmidt-Salomon, Ur-
mel-Illustrationen und Layout: Gepa Schwickerath, alle 
weiteren Illustrationen: Eva Creutz

1.2.6 Wie ist das Leben entstanden? 
Autoren: Dirk Brixius, Michael Schmidt-Salomon, Ur-
mel-Illustrationen und Layout: Gepa Schwickerath 

2.1 Variation und Selektion: Tiere in ihrer Umwelt
Autor: Michael Schmidt-Salomon, Urmel-Illustrationen 
und Layout: Gepa Schwickerath, Illustration „Raubvo-
gel und Schneehasen“: Gepa Schwickerath, Illustration 
„Häschen“: Eva Creutz, Illustrationen „Tiere in ihrer Um-
welt“: Anke Geyer (Pindactica e. V.), Illustrationen „Wal“, 
„Flusspferd“ und „Ambulocetus“: Anne-Barbara Kindler 

2.2 Wie funktioniert Evolution?
Zu dieser Lehreinheit gibt es auf der Evokids-Website 
sowie der Evokids-DVD einen Film von Philipp Dettmer 
(kurzgesagt.org), der für das Evokids-Projekt auf die 
Verwendung im Grundschulunterricht zugeschnitten 
wurde.
Autor: Michael Schmidt-Salomon, Urmel-Illustrationen 
und Layout: Gepa Schwickerath

4.4 Editorische Hinweise
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2.3 Wie neue Arten entstehen: Das Überleben der Pan-
gäachen
Autor: Dittmar Graf, Layout: Gepa Schwickerath, Illust-
rationen und grundlegende Ideen: Ruben Brühl, Kevin 
Drobny, Benedikt Hofner, Alexander Otto

2.4 Natürliche Auslese: Das Räuber-Beute-Spiel
Autor: Dittmar Graf, Layout: Gepa Schwickerath, Fotos: 
Dittmar Graf

2.5 Allmähliche Verbesserungen: Die Papierflieger-Evo-
lution
Autoren: Sebastian Markert, Alexander Simudis, Ditt-
mar Graf (Didaktik), Michael Schmidt-Salomon (Arbeits-
blatt),  Urmel-Illustration und Layout: Gepa Schwicke-
rath, Zeichnung „Archaeopteryx“: Anne-Barbara Kindler, 
Foto „Otto Lilienthal“: wikimedia.org 

2.6 Der stolze Pfau: Warum viele Tiere auffällig schön 
sind
Autoren: Julia Brennecke, Dittmar Graf. Arbeitsblätter:  

Michael Schmidt-Salomon, Urmel-Illustrationen und 
Layout: Gepa Schwickerath, sonstige Illustrationen: Eva 
Creutz; Foto „männlicher Pfau“:  BS Thurner Hof, wiki-
media.org, Foto „weiblicher Pfau“: Dittmar Graf

3.1 Evolution und Religion: Wie Charles Darwin die Welt 
veränderte
Autor: Michael Schmidt-Salomon, Urmel-Illustrationen 
und Layout: Gepa Schwickerath, Illustration „Darwin“: 
Giordano-Bruno-Stiftung

3.2 Vom Affenmenschen zum Kulturmenschen
Autor: Helmut Fink, Urmel-Illustrationen, Hand-Illus-
trationen und Layout: Gepa Schwickerath, Illustration 
„Steinzeithöhle“: Anne-Barbara Kindler

3.3 Nicht bloß Zufall: Warum sich die Kultur schneller 
verändert als die Natur
Autoren: Helmut Fink, Michael Schmidt-Salomon, Ur-
mel-Illustrationen und Layout: Gepa Schwickerath
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Das Wissen über Evolution ist für das moderne Weltbild von 

zentraler Bedeutung. Aus diesem Grund setzt sich das Projekt 

„Evokids“ dafür ein, dass das Thema „Evolution“ bereits in der 

Grundschule gelehrt wird. In diesem Buch finden Lehrerinnen 

und Lehrer Unterrichtsmaterialien, die es den Kindern ermög-

lichen, sich mit verschiedenen Aspekten des Themas mit Freu-

de auseinanderzusetzen. Als Leitfigur der Arbeitsblätter fungiert dabei das durch 

Bücher, die „Augsburger Puppenkiste“ und Kinofilme bekannte „Urmel aus dem Eis“ 

von Max Kruse (1921-2015), der das Evokids-Projekt von Anfang an unterstützte.
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